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Düsseldorf, 20.02.2017

Gemeinsame Erklärung:

Die rheinischen Abgeordneten begrüßen die Initiative zur Bildung

einer Metropolregion Rheinland

Durch die Verabschiedung des überarbeiteten Landesentwicklungsplans durch den nordrhein-

westfälischen Landtag am 14. Dezember 2016 wird die Bedeutung der nordrhein-westfälischen

Metropolregionen hervorgehoben. Dies haben die kommunalen Gebietskörperschaften und

Wirtschaftskammern im Rheinland zum Anlass genommen, durch geeignete Maßnahmen die

Zusammenarbeit auf politischer, wirtschaftlicher und der Ebene der Verwaltungen zu intensivieren, hin

zu einer Metropolregion von europäischer Bedeutung. Damit einhergehend soll der Wirtschafts- und

Wohnstandort attraktiver und die Wahrnehmung nach innen und außen gestärkt werden.

Die Akteure im Rheinland haben daher vereinbart, durch den Verein „Metropolregion Rheinland e.V.“

das Rheinland in seinen verschiedenen Ausprägungen (insbesondere als Arbeits-, Wohn-, Wirtschafts-,

Wissens-, Verkehrs-, Planungs-, Tourismus, Kultur- und Sportregion) als zusammenhängenden und

gemeinsamen Lebensraum nach innen und außen (national wie international) effektiver zu positionieren

und zu stärken.

Wir, die rheinischen Abgeordneten, die die Menschen aus den elf Städten und dreizehn Kreisen und der

Städteregion im nordrhein-westfälischen Landtag vertreten, unterstützen das Ziel des zukünftigen

Vereins, das Rheinland zu einer Metropolregion von europäischer Bedeutung im nationalen,

europäischen und globalen Wettbewerb zu entwickeln.

Wir unterstützen die Zielsetzung der Metropolregion Rheinland,

 zum Wohl der hier lebenden Menschen zu arbeiten

 die Wirtschaftskraft des Rheinlandes zu erhalten und zu stärken

 dem Rheinland eine Stimme im nationalen, europäischen und internationalen Wettbewerb zu

geben

 die Bildungs- und Wissenschaftsregion zu stärken und auszubauen

 dem Rheinland mit der kulturellen und touristischen Zusammenarbeit eine stärkere Identität zu

geben

 gemeinsam die Infrastruktur digital, zu Wasser, auf der Straße, der Schiene und in der Luft im

Interesse des Landes und seiner Menschen weiterzuentwickeln.
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